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Liebe Eltern, 

mit diesem Informationsschreiben möchten wir Ihnen das Ausfallmanagement unserer 
Kindertagesstätte erläutern.  

Mit den letzten Änderungen des Kita-Gesetzes in Schleswig-Holstein haben wir zum April 2025 
dieses System zur größtmöglichen Sicherstellung des Betreuungsangebotes für Ihre Kinder 
eingeführt.  

Eine Evaluation des Ausfallmanagements, um es ggf. anpassen zu können ist vorgesehen. 
Rückmeldungen zum Ausfallmanagement dürfen Sie also gerne an Ihre Elternvertretungen 
weiterleiten, die es dann für den Evaluationsprozess mit der . 

Das Ausfallmanagement … 

• wurde im April 2025 aktiviert. 

• wird zum Ende des Kitajahres gemeinsam mit den Vorsitzenden der Elternvertretung 
evaluiert.  

• wird digital mit der Ampel auf der Pinnwand der Info App bereitgestellt. Montags wird 
aktualisiert, nach Möglichkeit bzw. Veränderung der Lage, auch häufiger. Anhand der 
Ampel können Sie sehen, wie gut die Kita personell aufgestellt ist und welche Angebote 
usw. noch möglich sind oder auch nicht. 
Zusätzlich hängen an den Gruppenraumtüren Ampeln, die für die einzelnen Gruppen 
gelten. Diese werden täglich von den Mitarbeitenden aktualisiert und beziehen sich auf 
die personelle Situation für den jeweiligen Flur. 

• ist darauf angewiesen, dass Sie Ihre Kinder bis morgens um 7 Uhr über die Info App 
abmelden, um das Personal für den jeweiligen Tag zu planen. Bitte beachten Sie, dass Sie 
in die Bemerkungen reinschreiben, sollte Ihr Kind in die Kita kommen, Sie aber nur das 
Mittagessen für den Tag abmelden möchten. 

• befindet sich mit der Kita insgesamt im roten Bereich!  
In diesem Fall müssen wir Betreuungseinschränkungen vornehmen. Sie erfahren dies so 
früh, wie es uns möglich ist. Leider können auch wir meistens nur kurzfristig reagieren 
und nicht im Voraus planen.  
Für diesen Fall haben wir Kohorten gebildet. Aufgrund eines komplexen Systems, ist es 
nicht möglich, dass Sie die Plätze innerhalb der Kohorten tauschen. Es gibt eine 
Liste/Reihenfolge, damit Sie absehen können, welche Kohorte als nächstes betroffen ist. 
Eine Information, in welcher Kohorte Ihr Kind ist, erhalten Sie von uns. 
Diese Kohorten gelten vorerst bis zum Kita Jahresende, sollten die Gegebenheiten bis 
dahin unverändert bleiben, ansonsten passen wir diese ggf. an. 
Auch wenn die Mitarbeiter*innen aus Ihrer Gruppe anwesend sind, kann es sein, dass Ihre 
Gruppe betroffen ist und der Kohortenplan zum Einsatz kommt. Damit verhindern wir, 
dass ggf. aufgrund von Langzeitausfällen usw., immer die gleiche Gruppe betroffen ist und 
wir verteilen die Last möglichst auf alle Gruppen. 

• wird angewendet. Dann wird die Kohortenregelung umgesetzt und die Kinder der 
betroffenen Kohorten werden durch die Kita vom Mittagessen abgemeldet. Sie müssen 
sich darum nicht kümmern. 

• bietet noch keine gute Lösung für alle Familien mit Kindern in mehreren Gruppen. In der 
Vergangenheit waren diese oft mehrfach betroffen, da abwechselnd Gruppen 
geschlossen wurden. Ideen und Vorschläge dürfen Sie gerne an die Elternvertretung 
weiterleiten. 
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Grundsätzlich haben wir als Träger respektive Leitung die Aufgabe, den Schutz von Kindern in 
der Einrichtung gemäß §45 SGB VIII zu gewährlisten und es obliegt unserer professionellen 
und fachlichen Einschätzung, ob und wie lange Mitarbeitende alleine arbeiten können. Wir 
tragen nicht nur für die Kinder, sondern auch unsere Mitarbeitenden die Verantwortung und 
nehmen diese sehr ernst. In einem Schreiben des Landes an Kitas, hieß es dazu: Es muss die 
Gesamtlage vor Ort betrachtet werden, insbesondere die Gruppen/Kinder, Altersgruppen, 
Anzahl der Mitarbeiter*innen, Förderbedarfe der Kinder, die Räumlichkeiten usw.  
Es ist vielschichtig zu betrachten und vielleicht für Sie als Außenstehende nicht immer ganz 
nachvollziehbar, warum wir als Leitung Entscheidungen wie treffen, aber seien Sie sicher, wir 
treffen sie nach bestem Wissen und Gewissen und immer mit dem Blick auf die gesamte Kita 
und die Menschen hier, sowohl kleine als auch große. 

• Was in welcher Ampelphase möglich ist, entscheiden die Mitarbeiter*innen.  
Jede Gruppe ist anders und individuell, ebenso die Kinder und Mitarbeiter*innen. So kann 
es sein, dass trotz derselben Ampelphase, in den einzelnen Gruppen, unterschiedliche 
Dinge noch möglich sind. Es obliegt den Mitarbeiter*innen, dies aufgrund der aktuellen 
Situation zu entscheiden. 

• Wir freuen uns auch, von Ihnen als Eltern unterstützt zu werden und es sind in den 
vergangenen Monaten auch viele Ideen entstanden (Bastelangebote, Buffet herrichten, 
Wegbegleitungen usw.), wie Sie uns unterstützen können. Sprechen Sie die 
Mitarbeiter*innen gerne an, wenn Sie Ihre Unterstützung anbieten möchten. Bitte 
bedenken Sie aber auch, dass auch pädagogische Gründe geben kann, warum 
Mitarbeiter*innen das ablehnen. 

• Bitte unterstützen Sie sich als Eltern auch gegenseitig! Wir werden immer wieder 
Betreuungseinschränkungen vornehmen müssen und dann ist es hilfreich, wenn Sie such 
untereinander absprechen. 

• Das Land Schleswig-Holstein sagt „Nur eine offene Kita, ist eine gute Kita“. Wir sehen das 
kritisch und dieses Ausfallmanagement ist ein Versuch, damit umzugehen. Unsere 
Mitarbeiter*innen möchten gute pädagogische Arbeit leisten und Ihren Kindern eine 
schöne Zeit in unserer Kita ermöglichen, nicht nur eine offene Kita. Die Zukunft wird 
zeigen, wie gut uns das mit immer weniger Personal gelingen kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihre Bartholomäus-Kirchengemeinde 
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Ausfallmanagement Kita Boostedt        
Unser Ausfallmanagement besteht aus drei verschiedenen Phasen: 

______________________________________________________________________ 
GRÜN 
- In jeder Gruppe sind zwei Betreuungskräfte (mind. eine vertraute Fachkraft*, Praktikanten und 

FSJler zählen nicht) 

- Alle besonderen Aktivitäten (Ausflüge, Tag der offenen Tür, Schulis, Feste etc.) können wie 

gewohnt stattfinden 

- Regulärer Betrieb 

_______________________________________________________________________ 
GELB 
- In den Krippen- und Familiengruppen, sowie der Integrationsgruppe sind je zwei 

Betreuungskräfte (mind. eine vertraute Fachkraft, Praktikanten und FSJler zählen nicht) 

- In den Elementargruppen sind mindestens 1,5 Betreuungskräfte pro Gruppe (mind. eine 

vertraute Fachkraft*, Praktikanten und FSJler zählen nicht). Hierfür schließen sich die Gruppen 

die nebeneinander liegen zusammen (=Heimatbereiche) 

- Besondere Aktivitäten und Eingewöhnungen finden je nach Ermessen der Betreuungskräfte statt 

oder müssen verschoben/abgesagt werden. Hierbei richten wir uns zum Beispiel nach der 

Kinderanzahl, der Stimmung und Verfassung der Kinder oder den räumlichen Bedingungen 

- Der Fokus liegt auf der Betreuung und nicht auf Bildungsangeboten 

- Elterngespräche müssen eventuell verschoben werden 

- Externe Vertretungskräfte der Kita werden angefragt und eingesetzt 

- Eltern werden ggf. um Unterstützung gebeten, z.B. beim herrichten des Frühstücksbuffets 

- Es wird in den Heimatbereichen gruppenübergreifend/flurweise gearbeitet  

- Eingeschränkter Betrieb: aufgrund von Teilzeitkräften und anderen Rahmenbedingungen, kann 

es zu Betreuungseinschränkungen in den Randzeiten kommen (Kinder müssen z.B. früher 

abgeholt werden) 

- Eingeschränkter Betrieb: höchstens 3 Tage in Folge/pro Gruppe, für ab den 4. Tag wird beraten, 

ob die Phase Rot beginnt.  

_______________________________________________________________________ 
ROT 
- Sind in der Integrationsgruppe, in den Familiengruppen oder den Krippen, nicht ausreichend 

vertraute Fachkräfte verfügbar, prüft Leitung ob es zu Betreuungseinschränkungen, 

Kohortenregelung oder Gruppenschließungen kommt. Eine Liste, in welcher Reihenfolge 

vorgegangen wird, liegt vor 

- Mitarbeiter*innen in den Elementargruppen arbeiten nicht länger als drei Tage am Stück alleine. 

Wir behalten uns vor, die Kohortenregelung auch ab dem ersten Tag einzusetzen, unter 

Berücksichtigung der aktuellen Situation 

- Wenn 3 der 4 vertrauten Betreuungskräfte im Heimatbereich fehlen, greift die Kohorten 

Regelung dort, auch wenn der Heimatbereich laut Liste nicht dran gewesen wäre 

- Externe Vertretungskräfte der Kita werden angefragt und bei Verfügbarkeit eingesetzt, ebenso 

wird geprüft, ob Zeitarbeitsfirmen eingesetzt werden können 

* Vertraute Fachkraft: kennt die Kinder und die Abläufe in der Gruppe 
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